
Presse-Information 

Der 25. Internationale Kongress Renovabis  
 
Der Internationale Kongress Renovabis dient seit vielen Jahren dem Dialog 
zwischen Ost und West – 2021 feiert er seinen 25. Geburtstag. Im Jubiläums-Jahr 
beschäftigt sich der Kongress mit dem Thema „‚Alle sollen eins sein‘. Ökumene in 
Mittel- und Osteuropa – Aufgabe und Bereicherung“. Aufgrund der Pandemie-
Bedingungen führt Renovabis den Kongress am 15. und 16. September 2021 als 
Hybrid-Veranstaltung durch – per Zoom und mit nur wenigen Gästen vor Ort in 
Berlin im Tagungszentrum der Katholischen Akademie. 

Bei der Umsetzung der Thematik „‚Alle sollen eins sein‘. Ökumene in Mittel- und 
Osteuropa – Aufgabe und Bereicherung“ werden grundlegende Fragen des 
konfessionellen Miteinanders zwischen katholischen, evangelischen und orthodoxen 
Christen angesprochen, wichtig ist aber auch der Diskurs über die Ökumene im 
Alltag sein. Angesichts der Pandemie wurden die Kirchen vor neue 
Herausforderungen gestellt, wie Seelsorge, Katechese und Gottesdienste organisiert 
werden können, oft im ökumenischen Miteinander. Gleichzeitig – und auch das ist 
Thema des Kongresses – bestehen weiterhin in vielen Ländern Spannungen 
zwischen den Konfessionen, deren Ursachen vielfach historisch bedingt sind; 
Beispiele dafür sind etwa Rumänien und die Ukraine. 

Alle Kirchen in Europa eint die Sorge um die Zukunft des Christentums in einer 
immer stärker säkular geprägten Welt, deren Bewohner zwar stärker als je zuvor auf 
der Sinnsuche sind, das Christentum aber immer mehr an Anziehungskraft verliert. 
Der Kongress wird auf die damit verbundenen Fragen keine Antworten geben 
können, kann aber wichtige Gedankenanstöße vermitteln. 

 

Der Internationale Kongress Renovabis, erstmals 1997 von der Solidaritätsaktion Renovabis 
veranstaltet, dient der Information und Diskussion über wichtige Entwicklungen in Kirche und 
Gesellschaft im Osten Europas, darüber hinaus aber auch über Themen von gesamteuropäischer 
Bedeutung. Durch die Teilnahme von zahlreichen Gästen aus allen Teilen Europas hat sich der 
Kongress zu einem wichtigen Forum des Dialogs zwischen Ost und West entwickelt.  
 


